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A. Einleitender Teil 

I. Problemstellung und Aktualität 

Die Entwicklung des deutschen Wirtschaftsprüfungswesens ist besonders in den 

letzten Jahren von einschneidenden Ereignissen gekennzeichnet, die den Berufs-

stand auch weiterhin vor große Herausforderungen stellen.1  

Der Druck der allgemeinen Öffentlichkeit für eine verbesserte Qualität der Prü-

fungshandlungen wurde durch die in jüngster Vergangenheit aufgetretenen spek-

takulären Unternehmenskrisen, wie z.B. Philipp Holzmann AG, MG oder Bremer 

Vulkan, verstärkt.2 Die aus diesen Vorkommnissen zusätzlich aufgetretene Unsi-

cherheit der Stakeholder3 und die damit verbundene vergrößerte Diskrepanz zwi-

schen den Erwartungen der Öffentlichkeit und dem Testat des Abschlussprüfers, 

allgemein unter dem Phänomen „Erwartungslücke“ bekannt4, mündete erst kürzlich 

in der Verabschiedung des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im Unterneh-

mensbereich (KonTraG).5 Doch die mit diesem Gesetz - unter anderem - verfolgte 

Qualitätsverbesserung wird in der Literatur angezweifelt, und dem KonTraG wird im 

Gegenteil oftmals eine Ausweitung der Pflichten des Abschlussprüfers bescheinigt.6 

Dies und die immer weiter zunehmende Internationalisierung und Globalisierung, 

gleichbedeutend mit einem scharfen Wettbewerb7 auf dem Prüfungsmarkt und 

einem Zwang, die Palette der angebotenen Dienstleistungen zu erweitern, veran-

lassen die Wirtschaftsprüfungsgesellschaften mittels einer (Effizienz-) Verbesserung 

der ausgeübten Tätigkeiten miteinander zu konkurrieren. So schreibt Schmidt: „Da 

angenommen werden muss, dass der Markt für Prüfungsdienstleistungen kein nen-

nenswertes Wachstumspotential mehr enthält und somit einen reifen Markt dar-

stellt, folgt hieraus die Befürchtung, dass die Marktteilnehmer sich wirtschaftlich 

konsequent verhalten und daraus ein Wettbewerb um Marktanteile über Preisdiffe-

renzen entsteht.“1 Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sehen sich also einem 

Dilemma gegenüber, welches aus den immer weiteren Anforderungen und Pflich-

ten, dem öffentlichen Druck nach erhöhter Prüfungsqualität und einem Wettbe-

                                                 
1 Vgl. Rexrodt (1998),  S. 245.  
2 Vgl. Reißner (1997), S. 560. 
3 Vgl.  Böcking, Orth (1998), S. 352. Hier definieren die Autoren „Stakeholder“ als „Gruppe, die 
in einem, teils interaktiven, Beziehungsgefüge zum geprüften Unternehmen steht.“ 
4 Vgl. Forster (1994), S. 789. 
5 Vgl. WPK (1998), S. 144. 
6 Vgl. Ludewig (1998), S. 595. 
7 Vgl. Wiemann (1998), S. 339 oder http://www.dbwnet.de/Archiv/Editorials/EDIT9805.htm. 


